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ee verfeßt. ‚Der jwelte Ber 
Y flanbehell'des Lichtes ij abe MWärmefloff, weis 
BR indem er bei Abfekung feines Bindemirtele, 
Berunbäten, frei wird, ‚An Theil des Grunds 
fo der Rebenminfe, welche ih dir Mifchung der 
P ih fömme, entwidelt und in Luftger 
fait EN bi Febeastuft, darftellt, Auch 
felbft die Ofenwärme tbihet, obaleih Iinafarher, 
"bie fonft weißen Dämpfe der reinen weißen Sat 
pereifäire und dies pielleiche, weil fie in der 
Wärme ihren Tüftfauren auer wöälltrigen Ber 
gr felbft zerfegt. | 
Am hequemften wende? man zur Enrbindung 
der Solpererfäre aus dem Salperer die Öchiwer 
"felfäure an, welche DVerfabrungsart zuerft don 
° Blauber Anitgeben worden. Man verfähre 
dabei auf folgenne Weife: Ace Thrite gereinigs 
ten Galpeter werben in einer modnen Gladres 
o ‚forte, welche dorber' erwärme worden, mir einer 
Nirkung aus 4% Theile Foncentriree Schive 
jure and 3 Theiten Waller übergoffen. Dar 
"mie der Hals ber Rerorte beim Einfhöpfen ver 
Be note befihmtge werde oder fih 
'dirfelben nicht daran anhängen, befondere beim 
Be der Schwefelfäurt, bedient man fi 
0 glsfernen Tricheerg Mit einer langen Frame 
"men Röhre, die dis In ven Bauch der Retörte 
binabäkhr. Wäprend des Einglißens wird "die 
‚Retorte dann umd wann wmgefchürele, mobet 
"fie fich Fehr‘ erhige und toi Dämpfe In 'dle 
" Höbe fkeigen, tveldhe Diefeibe “beinahe ganz un 
BR] wadıen. Dan üör fie,‘ a, "die 
Ming gefchehen, ‚fosteih“ im Food ne warm 'ger 
ed Sandtapelle und Nee, Bi g8, 
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07 England‘ Hai 
] oe fe ga m Bea So 
oe are’ finde" don gegeffen fen mit 
ibenen Ernie, deren ee aöa Rööten 


» meltten englifchen‘ urtarlaitt, und, 40 PP. 
ur@atpeis "gethan tund ein Meriig' unterelnandet ges 
vemifche. > ein die Meine anfihnd 
n "' pehftreiche" die‘ Bugen m Mörtet von Kaif 
vund' Sand, läfe aber” or der Füge)» die Helm 
“nd: Hafen machen, rine Deffnung. "Man mache 
nun Feuer 'unser das Defilltrgefäß, damit "die 
a) Wermehet fih die Nine, 
b fee Bufiige en! Ar A um nun 
vi rkefes: ın eoleder zit fo gieft der 
a Arbeiter fogleich etwas Pate Waffer dhrch’'Die 
v Deffmung der Auge, roifchen "Helm und’ Hafen, 
—n fich Die Salze wieder zu Boden’ feßen. 
Es if daher mörhig, daf die Gefäßeigroß fklen, 
üllimie die Salze Raum genug haben 
So) Hatige fih die Salje erhalten, fleigen 
Waferddmpfe in die Höhe, die man In der Zufe 
perbunflenitäße; fobald fie fü aber in rörhliche 
Dämpfe’ veriwandeln wollen, werden bie’ ee 
jem angel und 'ale "fügen mie \bein nl 
a ae 
w—) an nad den Fenerdgraden, fo 
I; eig zulegt "das BREI, von whten gang 


feine rorhen Dämpfe mehr in 

if, pet man « Kae ed I 
Zar in [ur 1 

‚gures Schribswafler, folglich erhält man ano ie 

















‚Salpeterfäute, 


oo lBaften fehrn Beftig;fprudelie, eine große: Menge 
v Salpetergas vom fi gab und. bem eine 
\grüge) arbei/mierheilte: © Fmı der ab 
diefe Majfe einem dichten rorhen Dampf von. 
"and in seinem Ölafe uber ein Lichei gehalten, zer 
fhmolg fieimit Blafenwerfen, fchoß. aber im einer! 
> folchen Wärme) als dası menfhlihe. Blut hat, 
»febr fchnell zu einer ermas undurhfichtigen. und 
Dichesren. Maffe an, beiö deren, bermittelft «der 
*MWirme ' erhaltenen" Zerlaffung „Fein 'rorher, fon 
dein ein fehe) Dichter) weißer, Dampf aufflieg, 
der dem Dampf der ıtaudhenden Virriolfdure 
glich, worauf fie (auch, wenn man fie ‚einige: Beit 
In der 'Steobiße ieh, micht wieder anfchoß, fon» 
dern seine durchfichtiger Flüffigkeis blieb. | Betians 
bern Anfhwängerungen‘ des BVitrioldls. mic. fale 
pererfaucen Dimpfen erhielt Prieftley federfw ) 
omige weiße: Krpftalle, die in eine, ber Salpeters 
© fätre gleichende, Feuchligfeit,angefchoflen waren. 
Aus allen diefen Beobachrungen und .Ers 
v fabrungen erhellt zur -Öenüge, daß biefe Erpftals 
Inifche Maffe niche fowoht eine reine Fepftalificte 
 Salpererfäure, als vielmehr. eine mit. falpeterfaus 
urn Dümpfen 'angefchwängerte- und «in. ber. ‚mit 
“eben ‚folchen  Dämpfen - angefällten: Feuchtigkeit 
wegen) Entziehüng des Warjers,ı deffen: fichı die 
v Galpeterfäure bemächtiger, In bie-Borm eineo Kiss | 
mblesöngebracdhte Bitriolfäure' fep, welches. berrire 
Au Bernhardewermutbete,. ohne #8 genan ıbeflims 
“men zu förnen.ı Derftlbe bereitete bamale, als 
v In diefe -Repitalliniiche Maffe veihiele, eine, acht» 
mal größere Menge, als eben angezeigt ‚worden, 
“und. est weg na rn erbie Be. 
"mifhung von 80, Pfunden Salperer und eben 
fo dick Falzinirem Birsiobı » gleichfbrmig: ges 
ws macht ‚hat, fo-bap hin» and «wieder: mehr it 
a 











20 Silpeterfüute. 
’8: Krormall a ja. nice 
nahe Rune fm, nina 


h ‚melther 
e = Er 


rin en von) EARSER fpecififhem 
1 ®emichte enthalten üft, Tege, vr: FEROn Veh 
Riemen dar 
































34  Bälpeterfäte, 


MWaffer wohl saber tm Weingeifte und dien 
Eöuren auflöfere, und bennoch viele Eigens 
(&aften mit dem Kamphor gemein harte, fih aber 
von bemfelben “darin -unterfchied, daf fie fih 
nicht nur bei der Miederfhlasung aus Säuren, 
fondern and) beim Digeriren in alfalifchen Beuche 
tgfeiten aufibfen Heß und zu einem feifenartis 
a in Das Lein«, Oliven, und 
Mandelöl gab fomohl bei dem Digeriten, afs 
bei dem Zufammenrriben mit der Gaälpererfäure 
eine berbidee weiße, buttermeiche, in der Wärme 
fmelgente, in ber Kätte feftwwerbende Daffe, bie ' 
aber feine felfenartige Eigenfchaften befaß. Bei 
ber Deftilfarion diefes Gemifces roch das Lieben 
gegangene wie Fetefäure. \ 

Bourcerop und Bauguelin haben 'bas 
durch, daf.fie die Menge von Kohfenfäure und 








36 Salpeterfännd; 


Aheiy der atmofphärifhen Luft, der von bem Exte 
\petergas labforbirt wurde, berbreitere. Cr übers 
zeugte fih, daß durch die von dem Salprtergas 
bewirfıe Abforbtlon des Gauerflöffgas, Sal 
pererfänte: hervorgebracht werde. Cs glüdtre aber 
Prieftlep’'n dennoch mit, ben wahren Grund 
biefer Erfeheinung zu eifären und die eigentlis 
hen Beftandebeite ber Salpererfäure aufzufinden. 
Da er das Phlopiften als Beftandigeil ber Dies 
wolle anfah, fo (bloß er, da bei der Aufldfng 
"der Metalle in Galpetetfäure, wobei eine berrächte 
Tiche Menge Galpetergas erhalten winde, die 
Metalle zugleich verfalfe mMerden, michin Phlos 
gifton verloren gebt, daß In dem Galpriergas 
‚Phlogifton enthalten fey. Das andere Eiememt ' 
des Sälpetergas war nach ihm Salpererfäure. 
Bei dem Bufage don Gauerftoff erfolgte die 
Abfcheidung bes Phlogiftons und bie Sälpeters 
fäure wurde ausgefchiben, 

Margner iind Fontana nahmen 'biefe 
Erflätungsatt an; allein ts ‘fand dabei noch 
eine Schwierigkeit Start, welche fie nicht zu Heben 
'vermogten. Wurden beide Oasarten, Galpeters 
= und Scuerfloffgas, in den teforberlichen 

erhältniffen vermifche, fo wurde bio auf einen 
unbebeurenden Rüdftand (7; des Ganjen), weis 
& von zufälligen Verunreinigungen beiber 
sarten Herräßen, Ales in Salpeterfäure ders 
wandel, War num Ietere Edufe, fo fräge 
es fih, was witrde aus dem Sauerftoif und dem 
jogifton? Priefkley meinte, daß fie Foblens 
faures Gas bildeten. Eavemdifch glaubre jedoch, 
Bag wenn die Verfuche mie der erforderlichen 
Genauigkeit angefielle würden, fih Felne Spur 
von Foplenfaurem Gas zeige, 
Tir Hierih obwalrenden Dunfelpelten ”: 
“ 








38  Salpeterfäures 
Abforbiion Start, melde 3%; Theile des Rate 
"mes; den beide Gasarten zufammengenommen 
"porher \einnahmen, "betrug. Bin gleicher Zeit 
ph fi wahre Safpererfänre gebilder, meldhe, 
N im bie Glode mıle Waffer gefällt mar, ehr 
"verdünnt, wenn fie hingegen mit Auedfilber ges 
fülle war, fehr Poncentrire war, daß, menn fie ! 
“mehr augenbiiflic binweggenommen wurde, fie 
' Duedfüber angriff. 
Aug diefen DVerfuchen folgerte Laroifber, 
''daf alles Sälpetergas non der Salpererfäure herr 
rühre; daß diefe aus Sauerfloff und. Galpeters 
BEER imd baf oo’ Theile derfilben, dem 
dewichee nach, aus 64 Ihrilen Salperergas und 
36 Tpriten Sausrftoffgas zufammengefege wären. 
Dei biefen Unterfuchungen fand aber, immer 
neh eine Schwierrigfrie Srart, wilde Lano is 
“fter nach ferhem eigenen Geftändniffe, nicht zu 
enferhen vermochte, Die Menge des Sauers 
Hefe, welche: bei der Zerlegung der Salpeters 
5 fäure erhalten wurde, war oft meit, bedentender, 
als die, welche zur Sättigung des GSalperergas 
trforberlich war. "Das Salpırergas war alfo 
' offenbar cine jufammengefeßte' Subftanz; nur 
fam «3 baraiıf an, die WBellandiheite deifelben 
“ansjumieteln. 'Lawotfier fehloß ans einem Vers 
fuche, daß ein Beftandeheil diefes Gas, Stidfloff 
fey; womir auch Prieftiep’s Verfuche überein 
"fiimmern ; allein noch war immer der andere, oder 
die anderen Beftandihrile diefes Gas ı nicht 
ansgemirtelt. 
» Capvendifch bemerkte, als er mit Berfus 
‚hen über die Zufammenfepung des Wallers ber 
fchäftiger war, daß beim Verbrennen des Sauer 
Roffgas und Worferfioffgas Satpeierfäure gebib 
der werde, md DUB die Menge der Iegteren . 
. 6 














42 Salpeterfäure: 

31 Auch das) Berhältnif der Beffandiheite be 
Galpererfäure nach. Berzelius weldt- mır wer 

„.alg von dem, weldes Dalton und Davpı 

„fanden, ab, Nah ihm find die Beftandıfeile 
dem Gewichte nad 

26,00 Etidflofi 100,000 Stidftoff 

“74,00 Saterfloff. 284,675 Saheiftofh 

- 200,00 

+" Diefe Ungaben. Finnen nah Klapnorh: 
ala der Wahrheit fehr nahe Fommend- angefehen: 

„‚wrden. Sollte ‚ein Irrehum Statt finden. for, 
liege er vermurhlich darin, baß, die Dienge dee. 
Sauerfloffs zuwgeringe angegeben worden. Dany 
„bildete feine Normalfäure dadurch, daß. er ine 

+; Beftimmte Menge, Salperergas ‚und Gäu 
ga8 ‚wereinigte; feine Säure fann baher. leicht 
was Galpitergas ‚enthalten haben. h 

Auh Gay Luffac fand bei Wiederhor | 

lung ter oben angeführren Berfuche genau -dafr 
felbe Refoltar mie Dapy. Dalton nimm noch 
einen Zuftand der Galpeterfäure an, in welcher 
der Stidjtoff mit, einer größeren Menge Sauer , 
ftoff verbunden ift und bie daher von ihm opis 
dirte Salpererfäure genannt werben ift. 

Er erhieie, diefe Verbindung auf nadhfter 
hendem Wege: Er lieh Waller, ein beflimmtes \ 
Quantum. Sauerffoff abforbiren und fchüctelte 
‚dlefes nochmals: mie Salperergas., Die Menge, 
melde das Waller von Iegrerem ©as abforr ' 
Birre, betrug mehr, als Iuftlerrgemachtes Waifer 
in. fi gu nehmen pflegt. Das Quantum, wels 
bes «9 mehr im fich nimmt, bemäge 3,4 ‚bis 
3,6 Mal das Bolumen bes Saurrfloffgas. Wurde 
base Walfer auf der anderen Seite mit Salpes 
tergas imprägnirt. und biefes dann mit Sauer 
‘ fi ftoffgas 








44 Sofpeterfäures 
mifhte, bag 180 Theile Salpetergas und 200 


Xpeile Sanerftoffgas abforbiet harte. 
re die bensfeni Altalien, Erden, 


pecer| 

pblogiftifirte Salpererfiure, rauchender‘ 

nr petetjpiricus; Acidum nitrosum, ‘Acidum 

©. eoncautratum;,. Spiritüs: - nit fumans; 
‚Acide nitzeux; Esprit. deinitre fumant;; 
Smoking spirit of nitre; Stal, Spirito di\nitre 
‚fumante. Das Salpetergasldfer fih_mit gros 
Ber Leihhrigkeie im der concenteirten Galpeter‘ 
auf, und diefe Verbindung. des, Salperergas mi 
der Salpererfäure Felt die, falperrichte Säur 
dor. Es giebe demmadh fehr-verfchiedene Ar: 


beflimmte Säure bezeichnet werden, fo. muß ma 
Barumter sine gefäntigte» Verbindung beo Galper' 
osergas ‚mie der «Salpeserfänre verftehen.  Zarihe* 
em gewöhnlichen Zufkande: ftele fie eine dumkeh 
erangenfarben, tropfbare äläffigfeit dar, weiche 
bäufig rohe Dämpfe ausfldfr. Man hat- in! 
‚Ren hemifchen  Babrifen zwei Verfohrungsarten, 
am diefe Säure darzufielien. Die eine vermit 
‚reift des. fchwefelfenen Eifens und: die ‚andere 
burd ganz reine Schwefelfäure. Die erftere wird, 
nad) Baum auf folgende Meife bereiten: 
Man laffe fhwefelfaures Eifen (Eifenvitriof) 
‚bie zur pomerangengelben Farbe brennen, um) 
bemfelben alle fein Kıyftallifationswaffer zu mehr 
“men; dann odne man fehr reinen Galpeter. 
vom dritien Sude, ober beffer, man nehme dene 
jenis, 








2 Salpeterfäure: 


Haib, muß man and ;dte Deffntung her Vorlage 
‚gleich, nach arfehehener Ausgiefung 'der ei 
Pseree en verftopfen, um Die ned aus 


man nur die Flofche 4 u 
weguehmen, wenn (fie 2 Das ren 4 
aufgenommen ‚hat, und fie dann fogleich mit einem 
sach eingefchliffenen Stöpfel verfchliefen, 
Die zweite Berfahrungsare gue ie 
‚ber randjenden Galpererfäure durch reine Schwer 
ae melde von den älteren Chemiften: raus | 


er oder sundender Salpererfpiriens von 
Glauber; Spiritus nitri fumans s. flammifer 
„.Glauberi, Acidum. nitri concentratissimum; 
$r. Esprit de nitre fumant ä Ja maniere, de 
Glauber, 7 Aoide nitreux; - Engl, Glauber's " 
nee Me ie of nitre; tal, ‚Spirito, di mitro 
a, maniera del Glaubero genanht 
ra amd.dle, von Glanber zuerft dargeftelle - 
morben fepn foll, obgleich Friedrich Hoffmann 
‚sich auch, die Epre diefer Erfindung aneignen bie 
„aber, da, (don Borrihius im Jahre: s67u 
mit Galpeterföure Dele, angezlindet. bat, 'gemif 
Älter Alk, Mae ee folgende, Weife: \ 
Man fehürtee in eine geräumige; vorher er - 
"wärme „und völlig trodene Glasretorte, ziel 
Theile ‚gereinigten, . fein zerriebenen, gut ansges 
‚rodneten und noch warmen Gafperer, giefr durch 
eine lange Glasrdhre einen Xheil Foncentrirte 
Bun. Da befbrdere . durch fchnelles 
Umfhörsein die Bermifhung ınlı vem Salperer, 
RW) Inge 





Salpeterfäure: 


- . Hlerbeh It aber nicht beflimmtmorben, für 

" welchen Zuftand der Säure bies Verhältnig gilt. 
Nah Dalton beftehi bie falpetricher Säure 
"ats: 36,2 Stidgas gegen 63,8 Saurrfleffgas, 
Theile Sridgas gegen 176 Thelle 

„Sauerfioffgas dem Volumen nach; oder aus | 
33,7: Stieftoff und 67,3 Sauerftoff dem Ge | 
widhte nad. _ Ener: 

Mach Berzelius find in ber falpetrichsen | 
Säure 100 Theile eier Bee Ayikli | 
BSaurrfloffgas dem men mad bverbu: 1 

"gber Bi RE 100 Ahrlle Farin © 

’ wichte naht R 
36,93: u dk yon,ooo Grid i 

1.6367 u .: “170,805 Sau 1 

+ 400,00 y 1 


Tan Bere Um tmonfbarläfgen falpetriche N 
ten Säure hängt von der Menge: des In d ! 
ben enthaltenen Waflers ab. Wird Fongentrirte, 
rauchende, gelbe falperrichte Säure mit 2 
vierten Thelle Waller, dem Gewichte nach, ben 
bünnt, fo eneftehe eine fslüffigfeit von fmara 
gelimer Farbe, mit gleichen" Theilen Wajfer 
fee, wird fie, blau, bei mehrerer  Verbäne 


len, An ber. Deflilarion »unterwirft umb 
In der Vorlage ‚halb fo. viel Maffer, ale das 
wicht der Mifchung herrägt, vorfihlägt, fo ei 
t man, wie (hen Glauber brmerfit, eine 
Säure von bianer Farbe; wird weniger oder 
“ kein Wajfer vorgefäjlagen, fo Ift die Garbe 
oft grün, I 


Beim 























6o ‚ Sahpeterfäure, 
; freiwilligen Berdunffong. an die 
ren u 4 einer wular 
mäßig angefehoffenen Salymaffe ein, melde‘ bei 
seiner höheren Temperatur fchmilie und zerfeße 
wird, wobrt fi ein Mifhuing von opiv 
+Stidgas, Waller um Ammoatum bilder. Es 
» erleidet. bei diefer "Selgenpeit‘ eine zweifache Zere 
feßung, theils In. Sticgas und Waller, theils Im 
«falpeterfaures © a and“ | 
«Hierbei zeicht die auf Niefe' Art Hengebildere Sat 
peterfäure Teiche hin, be ea Ru fättigen, 
won ein. Theil alsdanı frei telrd. 
Da dei biefer" boppelten Buben Se 
‚und Ealperergas sauf einmal entwickelt werben, 
n fich diek beiden und ra 
re ha Bapfer und freie Kuno | 


g 
Hundert heite pet Säure fättlgen | 

441 Toelle Ammonium, und aller Sauerft r 
smelhen. die Säure fohren Täßt, wenn fie 
S:iidftoff rebichre wird, wird genau dazıı 
dert, am ben’ beider Zırfegiing te tus rer \ 
«gebilberen Wafferftoff zu fätrigen, fo dap er 
biefe Weifer bio in Bafır und Stidgas 
‚fege werden kann. 
Mit der Unterfuchung des fepetekrfauen | 
DBleyes Haben fih Ehenpreuf und Berzefing 

chäftiget.‘ Erfteree Fochte Bier Theile Fatifches, | 
»falpeterfaures Bley und fechs Theile Bley mie 
Breihundere fünfzig Theifen Waller zu vierzehn 
Stunden lang in einer Flafhe. Die Flüffige | 
Brit wurde anfangs gelb, die gelbe Farbe dem | 
Abwand aber mach und nach und «8 fehied fih | 
eine granmeiße Subftanz ab, Das Gas 3 
angegriffen und die grame' Subftany war | 
Semenge ans Kisfehsrde und TREE . 














64 Salpeterfäurc, 


mind var er bernerfte bei diefem Säle noch 
folgende Erfheinung: Wenn er eine Anfidfung 


„ beffelben In der Wärme foncentrirte, fo verband 
Dienge Sauer» 


fih die Säure mit einer 

Nloff und, «8 bilderen fid bafifches und neutrafeg, 
falpeterfaures Bley. Hat die Flüffigfeie einen gen 
zoilfen Grad der Konrentration erreicht, fo ent 
Febr darin, bei einer. Temperatur, welche, bem 
Siebpunfte nahe fommt, ein Aufbraufen, wobei ' 
fih Salpetergas entbindet und bafifches, und 
„Äberbaftfches, falpeterfaures Blegoridul gebildet 
werben. 5 \ 


Das neutrale, falpeterfaure Blepopibul Fann 
fih alfo auf zweierlei Art zerfegen. Entweder 
» "ppigenire bie Säure auf Koften ber Luft färker 
und es emifieht eine Mifhung von # bafifchem 
und > neutrafem, falpeierfaurem Bleyorldul;. ober 
es enebindet fih In der Hige die Hälfte des 
"Ammoniums der Säure mir (0 viel Gauerfloff, | 
als ndrhia if, um Galpetergas zu bilden, und. 
ber zuröcbleibende Gauerfioff verwandelt. bis 
andere Häljte des Ammoniums in Salpererfänre, 
wobei „4 des Gemichtes der falperrichten Säure, 
als Gafpeterfänre zurscgehalten werben und eine 
Mifhüng aus 7 bafifhem und % überbafifhem, ' 
falpeterfaurem Blevoridul bilden. N 

Berfuche, weiche Berzelins ‚anftellie, |ver« 
mittelft des falpetrichtfauren Dleporidule andere 
falperrichrfaure Salge zu bereiten, gewährten es 
nig mehr,, ala die Urberzengung von Iver Möge 
HichFeit fie barzuftellen. 

Bomterop giebt folgende allgumeine Kenne ° 
zeichen biefer Salze an: Sie find mehr oder 
‚meniger fähig zu. Fepflallifiren; ‚fie haben einen 
A aber ungleich fehärferen -: falperrichrem 
Selhmad, als die falpeterfauren Salje.: v- | 








“s ei 


vom 


Sowohl vie Sapetrfäne, PM wie Talpes, 
> gelhte Säure bieten, wenn fie fih 
\agen zubafifchen Salzen" 
be re von ver Regel: dag'dee Gauerfl 

Säure ein Vielfaches don ce gan, 
> Saunfloffee tin Opid If, 'dar.. 

Ka ift derjenigen, ‚ganz Aha 

De und. phosp! 


if 
an dag man ve @lar wife 
bie falpereichefaure Salze Bilden, falperridhre N: 
nennen fell, weil die durch Verbindung des Säls 
“petergas bereitere Säure mie) oben CR 
Grundlagen weder Salze darfkelle, noch 
Rüdfiche vre Besseren der Pete na 
Rimmte Bufemimofehuäg 1 leferti | 


Ei | 
win En SE grum gie | 


«7 


























26 Salpeterfänre, 
 Befhaffenheit» und beinahe. afe- Eihenfchaften 
einer. Salpeterfäune behalte bat, nd der nur. a 
nie, Weingeift‘ verdünnt und abyeltimpft- fepn 
fell; fo .Fann man; jidhumit. dem Bigeriven. alfein 
begnügen, sund, machdem. man ibK- fanter oder- 
«milder, (hwäder:ioder)-Rärfer Haben? will, KR 
‚nmder; weniger MWeingeift‘ dayı gebrauchen. 
man. aber bie. Abfiche," da er wirklich” H 
yaind; mit dem. Weingelfte verbunden fepn fol, fo 
vo nr aan. arpir. angegeben worden, 


Ai "Dee fi efte Zeichen einee! woht" hen 
’ norrfäßten Pe it folgendest" 'dafi. er 
‚mit Alkalien\niche aufbranfer nd die Tan ber 
-Quft;gerflojfenie Bitrerde nicht niederfchld, ne 
Blanfäcben der fpiritudfen Aufibfung " 
pacharjes beweifee cher, daß eine Ist 
mehr ober‘ wentaer feine Säure in: dem ® 1 
2 eg en fey, als daß «0 ein din 
1" Kennzeichen feiner Güte abgeben Fünnte, 
md Grett. will verfüßten Saflperergeift von bors 
nswefflichern Befchaffenbeie erhalten haben, Indem 
eriäche: Umgen "Salpeter \mit Hiet Ungen 
fein; die pufoerifire nad mit einander "vermifche 
worden, im eine Rerorte fchürtete, ine Vers - 
‚mifchung von Zilinen Bitrislöt Und 12 Unjen 
ee ‚baräber ns und‘ mit almählig here 
Feuer, bis der Räditand ganz trodfen 
vandı re war; defüllliree. Die Gründe diefes 
Berfahrens beffchen im folgenden: Die Bitriöfs 
fänren befreit nämlich die Saälzfiure aus dem 
gächens oder Digeflivfalje, der Bravinftein ents 
jeher den. oben frei gemordenen Säure ihren brenms - 
«baren Aneheil,, wodurh fie mun gefchide Re 
durch die Verbindung mie dem Weingejfie eine 
0 une Säure gu bilden. 
Bi 


x 





\ 


ofchon: 

feidne Zen ) 
tm haben biefes zuerft: bewiefen. ®melln b 
s' bundpfehr genaue Verfüche: beftäriget, daß man 
Seide, weite Landwolle und weiße Haare, Frl 
un nesweges aber’ Baummolle oder Leinwand 
ein ewa wierrelffündiges Einlegen in ein v, 
) s bei \der) gemöb, 


‚ Grad Fabrenheir Anwärmung im: Winter, 
halb nicht metallifcher,) Tangfam in’ Kreis‘ 
Hen Gefühlen und Burdy nachbrtiges wi 
+ 1Durdhgleben: durch reines Waffer, „Ichdn und 


bie Salpererfäi 
Feen A © 


arıman nad Her diäde*'s Erfadrungen jene Sube 
gefärbe werden, menn man) 
ed Salpeterhalbfäure oßt 





= der. Fall it, wenn = 5 
if, Wenn manıfid, 


feyn 
Auch. fags biefer Schrifuftler, Daß er fein bi 
u fo fhmwad ‘gehalten habe, daß 
es fechs: bis acht Stunden aufber rabirten‘ 
hat flehen laffen Ahnen. Ex meint, 
Wepung buch ein (hwadıes 
K viel weinlicher: wird. Au 


aid fiächeres » Scheider zurenben. 
36 undun, weißen af ae atifi 





88 ae 


«.gleßer wirh, bereitet, zen ‚man, jmanj| 
n der. Sorte Nr. 3, mit fieben men eng Be 
«nd, drei :Thellen Seen mifhe 7) Das, Schek 
ubemajfer. zum a ‚mit. bem nBaR wird ‚bereis 
tt, wenn! man,.in. einem ‚Theil von ‚der Sorte 
VD, 3 fo,viel Silber aufldfer, als fi. auflöfen 
will, und, der Aufldfung at. bis. neun Theile 
"eftifietes Bafler aufeßt., Manche Bereiser, für 


{! re noch eine Kool won Alaunerde in Sale 
errefäns: Hlazu. - 8). Um-das Scheibewaffer für 
eh Särber, barzuftellen, braucht, man. nur etmad 
mehr Salpeter, als gewöhnlich, bei deffen Leben, 
A au mehmen, und moch darauf zu fehen, ; 
bei 


ch ‚Reale vorgefchlagen mwerbe, das | 
waffen micht zu ffarf ausfalle, | 
„Einige ker cam, ei bem reinen. Scheidewaffer ermas 
+ Quedfüberaufldfung hinzu, we dadurch die = 
Schön und ale wird, 9). Das ‚Königes 
weil fer der Bärber wird. bereitet, wenn, man 


s ten on Bor ae 


v 

















3%» Salpeterfäure, Salpeters Derorbnungen. 


bie rauchenbe Satpeterfäüire ober falpirichte Säure 

Sim (vn ehende) blog 

ralıhende),p| te Salpes 
„prsture, alpetrichte Säure, f..oben,. ©, 44. 
— (teine), f. un" ©. 3. 

—. (rorbgelbe), f baf. 

_ kunos IEommene), f. rauchende‘ Salperen 
fäure, im Regifter. 

- enkeh t oben, ’&. 74. 

— weiße), f dafın Sr 

ration, eine Verbindung" ber Sal 
a peterfäure mir den Alkallen, ale dem YYatrum, 
= Fe der ran ze den Art, 
alperer, 131, im 

Salpererfaure Exden,eine Bele) der Salpıs 

niterfänremit den Erden, als der Hlaunierde,ber Talks 
guerdeic.;f.den Art. Salperer, 2.131, im Regifter, 
alpererfaure iieralle, eine Verbin! De 
“faire mir den Merallen, (als Gen Be), dem 
KLifen, dem Rupfer, dem Silber 1c.; f an 
: Salpeter, Xp. 131, im Regifter: 

Salpeterfanres Bas, eine Benennung deriratis 
chenden EN 

Selpuetäcepen, | > im A. rat. und 

»&alpeterfiederey, 134; af an 

Sap muschi Art. Schwefel. 

Ipe efeh, f. den Art. 
Salpeterjieden, fi den Art. Galperer und: Sal 


Werder Met 
Koi fiden Artı Salpersefäure; oben, 
Selpeer ‘ a »  Salperers bike, 
Salperer Mandate, vie dirfpievenen Verorde 
\ Kae welche im. den. ne. no -Salpster ers 
zeugt 














einge Epscieluafiehee über Bu Sale | 
Hr, aba auf un dos ‚gr Ban, 
Nest] h Ale Becken rain der Bd 


3) Die zwi „ 
peterfieben rail 
und een 


1) Soll ber ‚Speclalssiffeher 
eg bt en von elane ind 
ne ae an 
jr RE Be eo ‘was air fonft ei 


Fe 


am, es ‚ale 32 Koldse reiıe 
und ‚ab Ichent 


Mr: bie Gerichtsob: dem 
\ EEE 


























a 1:21,70. 0200,.9 
ak 1ER 
nr Me BR 


Bra“. 
Su +0. fhmwöre zu Gott, dem 


Dahı He ee ae 10 ’ 
Ierum a und“ fein deli er 
Bönigl. Preuß. nftruerion den "Gab | 
\ Weuifpeivee Gt agten. ober Sur 
peterbeteuter), 1 
Demnad der .. „ jum Ga Am 
Henearbum Wegdchirg, iefeaun eaiberfaht 
En ln ha hürtene rat 














aber im Winter‘ Bea 
darauf folgender en 


a Sata int er vor BEER 


' ä 9 
PR, man Set bem Galpeterkufpechor bie 
nem Polen nöth El Fenntuife Dorası 
Ätte BENDER. dem 
Meder Sieben, (onoht als El, =, 
sad G:änden Tonnen, lernen. Er mu \ 
Een maus fi Kon 
e uchen 
> Bi aka da ae; (6 zum Sa 


Na enk dal an teöhten Salpeter zu 

ienn er fi Erperltiente 

fhlange ae A fe den Eifech 

go 2or Augen feben, muß er, fie. unterslchr 

, wie und woraus be Votafhe dere iget 
ner def fe alfo, menn fie gute Holg 












































136 Salpeterv Berorbnnungent. | 


% 
in.ber)Schre, fleben and: 20 FL. dem Meifter- ziem gee 
bührenben. Zehrgeld, geben, auch darauf vier Jahr, 
wandern. R \ 

2) Soll derjenige, ber das. Lchrgelt nicht zu zaße \ 
len ‚vernrag, »wier Gahr lernen anıb Dei. Antrefung, ber 
Kehrjabre, und ad) Bollziebimg berfelben jedesmal zwei, 
in. Srumma vier. Gulden. is; bie, Lade. erlegeri- | 

3).Soll- ein Meiftersfohnnur zwei Jahr Terme, 
die Wanverfchaft aber ‚wie.ein anbrer vollftreefen; im . 
fo fern aber einer oder ‚ber andere feine Wanbirzelk 
nicht ‚vollfommen. ausbtelt, ‚der folk nach Geftaliiber " 
Sachen zehn bis funfzehn Gulden in die Kabe erlegen, 

4) Soll in der Zufanft, deinem Meifter mehr er- 
Tanbt feyn, mehr als einen Lehrling in die Lehre zu " 
nehmen, er: brünge denn nad) 'vorwaltenben befonberm * 
Unftänden eine Hobfürfl. Epecialerlaubnig aus: bei ' 
Strafe amd. Erlegung vor Zehn Gulden in bie Sabe, | 
fo oft einer Dawiber handelt, 


199 
Bie die Meifterknechte angeflelit werden follen- 
7) Soll vor feinem Meifter im Lande em Meiflers 








Sollen: Ya Uran iR Zum, 
le hiche fit 


jend-eingenemmmicnen U 
Orts und weiter gehbe 
Klie mit bein Drerinfpecter, iocl b 
fällen allemal zu obferviec, FA iR m 
in oder Brettern belegt werden. 
nt Arge ‚bie Beamten: iii. Beltguinge ul 


" ge roänteense 

"Ass gie in, lack ven bin Ei 

dem verorbneten Oberinfpecter a: um 
micht verhalten werben, um De torte Gebühr 
Tran A ne usa De Fr 

mehr ren aigenm um e 

dent Erlaubniß gi flash oder mit Dielen’ 
egten Böden, tern fie barımter Nuben zu 


f 
vermeinen, ben guten Id M, act 
die Boden Be EN aus ng 
«ben machen „und ortisachjung „des Salpeterd, 
"ohne ee a Ha ihe Bevedung, bequem und 


Br Soll nr Salpehtfeter nicht verbinden ya: die 
als unbefuge mit Steinen befegte oder mıit 

















« (4 &* 1 Bei \ 
Sehen und Ya te Baflr ‚on, Ga an 
werden, . 


Werötdnete Dierkirfker: 


“ 


ee ee “dabei a? bei he fi 
"nerwiche Ve 

d dermalen bi 
Fhhile ae an Tab Een E 


xXVIL 


ann an Bea ern, = 


Soll Ortes vorgefehter Beamte, | 
ws Sirenen ober ein es 
nikten, einem oder 
en Eiheltz ar, 


von Btster IR, Ice 
was | ie it, jeberz 
nn im see Me 1 erSae Beide ches 






































































































































ei EEE, 


Q - m I 
as cm kei b 
’ = Dar Beier 

















































































































ze nn von 


3 Oran falzfaure Thoner 
gen Pönnen fo gur als 

gelegt werden. 
' Nach Hrn. Grenen 
! fen Brunnens su Hall 
| 6 Loth 2 Quent. Gr 
=: - 


9 
= 23 
—-— ur a 
.——_- :. — 15 — 
und diefer große Cpemifer 
„Die Meinung von 
fen Theilen in der Soole 
Die Gonle des Syi 
Örunnens: 
4 Loth ı Quent, 52 Gran 
ı-:—'..— 


an 14 





ve: — 3 =: ! 
Hieraus wird erficheliv 

Be unfern Goolen beigemifı 

. „arten fepn Pbnnen, und da 


Unterfudungen bei den &. 


294° Galj und Satifideren. 


fih in der oofe eintaucht, rüdmärte die Lbrhig 
Bei der Soole zu erfennen. Einft fie. B. te 
einer gegebenen Soole bis an die mie a bezeichnet 
Stehe, fo fieht man, daß die Soole aldıhig Ifk. 


A. Das Verhältmiß der Mifchung au finden 
um aus einer m und nlöthigen &oole eine „läthig: 
3u erhalten. 

Ihut man zu 100 Loten m Tsthiger Soole nad 
x . 100 Lothe nidthiger Soole, fo find in diefe 
Mifdung von 100 +x. 100 = (t + x). 100 Eothen 
Soole tiberhaupt m +x.n Kothe Salz enthalten und 
biefe follen auf jedes zoo Loth Soole = Lothe Sal 
austragen. SKieraus giebt fi) diefe Gleichung, 


m+x.n>(It2).sa=Zutee 
bemnmd m—r—u.x—n.x=zs—n).X 


und zz 





mos 











298: Sal; und: Satzfiedereg.. . 


befindliche: Salzgetsicht: ift nun = — +M. Ums 


alfo zu berechnen, wie viel Iöthig nunmehr‘ die .Ooole : 
üft, fegt: man nach der. Regel de-tri 


+ Miro = (U +): Gmict-Gaßet,- 
weldyes.in.100 Lothen-diefer Eoole ftedtt. Diefeß Gewicht 


"100, (2 M 
Wing = 100 * In zuge® 
” REM NM 





Daraus fitgtm nun: " 
AFAMZEN +10. M' 
ap (OO —). MEZ N). N 


RR Ton 
©. B. auf biefe Urt 50 Roth atökige] 





Mollte man 











:302 ‚Salz und Salifiederey. 


"Kolumne: ber Tafel,;ober bie-ihr:barin- am : nädhften 
:Tommt, auf. Man‘findet 3,519. etwas Heiner, al 
- 3,571, und ‚die nebenftehende zugehörige “Löthigkeit 
in ber. erften Kolumne: ift "5, alfo -ift bie gefuchte 
Köthigkeit der übrig .gebliebenen Soole .nur .ettüas 
fchr .wehiges gröfer.ald 5, oder bie Zlöthige-Sooie 
‚ift Durch .die Abdünftung.völlig 5löthig geworben. 
Wil man den ‚Werth .der .gefuchten Löthigkeit » 
noch genauer Haben, fo :verfahre man fo: 3. 3. von 
10 3ollen 7lbthiger Soole find 3 Zoll. .abgebunftet, „wie 
viel. Tdthig it. nun.der Reit? 
Man : findet. nad) .der ; vorigen : Regel in ganzen 
Zahlen « = 10. 
Nun ift.die zur Lbthigkeit ‘zo gehbrige 
Salgmenge = 7,28 
at de = 9 _ 6,56 


Differenz = 0,78 


“gerner .die zur "Köthigfeit ro Ben & g 
alzmenge 7,2 






































,“ 
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\ 
s; 
Ex 
N 


aa, 











———. 


vn eu zn Xothe-in Die Zi 


‘den Sure verbirgt, ee aint 
‚einen Ba ur ei, der 


a) Dia Mast Hor 200 = 
> ‚Ablhiger Soole; 
'D) dein Raum, welgen N — 
fremben Stoff G einnefmen, 
\ ‚fremden Stofs.= 





on v Den & 

“alfo rar = dem Kaı 
"200 {1 + =). 7 
a + 
„Roibe Waffers innehrhen (€ 
Die fpec. Ocjivere .der dl 


_ Raum von 100 kochen 
Baum son 100 Sothen der? 


FO, san 
















7 RE 
Beh :- 

fe > 2 
\ 


mother ‚en % Zrbesomg, = 





zn. (100 ER +2). N): 





267: 
ß Cı +0,00738: N Goo— (14) 
BET +9,90728.#).(a—1).Y 
137,568 
x Um hiervon. eine beildufige Anwendung: zu madheır, 
"le man. 
1207: n=6,m=6,=2.1,6;4=9,25f0 findet fi 
_ U+006N).9,6 98,917 _ er 60 
zig 1776 
= arme — 137,362 = 146,88 — 137,86 
= 852 
FG worbergehenden Erempel find_bie Werte von 
7 Und = fp genonmmen worden, wie fie der Salzufflis 
hen Brummenfoole gemäß find; die MWerthe von m, , 
" amd p lajfen fi) weit aa angeben; allein ve 
. 3 





„ 











10 — = . 

Ts M.von.der s 

r und bicrauf zum Ueberreft ı 

Sun: I en -M zufgütten (Mr. 5).. 

seruam Nufgabe.gar Feine Eoole a 
Erkdbung der Sethigkcit 

> zetürchen, jo Hätte man. 





332 Cal und Galgfieberg: 


„(A ‚(0833 A, 
z [e + :) ? ( 5 + ı) 
=(A +B): (0,833. A + B) 
Und merm man hier wicber ben Außerflem Fall; 
d. ir mmendlich Hein gegen A annimmt, fo ift biex: 
fe8 Verhältniß = 100 : 833, woraus fi) fon übers 
fehen tAßt,' daß in allen Fälfın ber Ausübung bie 
: Ieße Gormeb wohl flat der erften gebraucht wers 
- ben Eünne. ° 3 
Bir, A=zı, B- 3, “= 1, dir 
= 100, = 15, alfp ! = 1,1; fo gäbe (de 
= 4,43ldthig, und (8) 9 = 423ldthig. 
Eegt man A= 3, B= 10, und. behielte bir 
übrigen Werthe bei, fp gäbe 
(2) 0 = 11,98° 
@P= he 1,77 i 
Man ficht hieraus, daß allemal, mwenigftend fr 


Yange 4 nicht > 3 und nit > 10 if, ober fr 








- af mandyen Salwerken vermaßit en Alsdere 
g PR mit feomwädere, um eine mittleie Cook zu ern 
Vlten. Hier it alle ©, = imd v geatden., Bol Sol 
zn A ad B zufamnen einen: EWR RA 
Smiehmen, fo Hat man . R 
2= A.u+ a 
© namlich E die: fpec. Schwere der verife 
5 Abthigen Coole Sedeutet; alfo ra 
DA= aid - 
Mei hat tman Be © a Au La 
+Bie ZAnu+B = 
ale 


DE 
)A= 19.0 


Demnady diefe beiden Meithe von P\ a) sefek, 
z.9— Bi = rl: 
== 














= “R=n ER. 
6 bie damentalfosımel pa 
Be ea u el ng w 


Ze... 


336 "Salj-und, Salfiederey, 


Weit für Biefen- Fall A, B, Z,.©., 333; 
Zölle bedeuten Eonnen, hamlich Z/ die anfängliche n 
ber Soole und. 2 ihre Lothigleit, A bie der ab= 

udunftenden Waffernte cp‘ umd «0 ihre Lbthigkiit, 
5 die Tiefe der nach "Der Abdunftnmg Diefer 
menge vorhandenen Goolenmenge und » ihre, Ko 
Xeit, fo hat inan ©, 2 "=0o md #—ı gefe 
a Be" | 








tn zun,z 


ie viel Zolfe mıhfjen aus einem 12 
mit, Wi er Soole aertlien urtematgen r 
en, une ira zu erhalten? 


ei eher; oe 
EEE Zee Ü ı Bi 





"338 Salz und Ealzfiederey. 
BR Kr tr u 
BESUE- 
) 1 rt! 
ae Mosam Bao: verändert 


vız Br 


ar gl mg BehhmeneR Se 
in @&.33 0) = ZH) 

werden fol; und Fe nah 8; 336 die Tiefe der ) 
eingelaffenen Aldffigen bear: = 4 EB] 
Es if.alfo am Ende der erften Einfäffe ie | 
ganze Tiefe ber gefauumıten Ungeafenn ee 


ara 


= He Teicht erleie Ba 


Bam: diefe Berechnungei 
der barf nur, fo ofe ein Einiaß ehren 
Belt zu Zeit, bis zum Anfange des folgenden 
lofjes, meffen, um wie viel die 


bie rt: fih Sr; a 

aus biefen Beobachtungen burch eine 

gel de tri berechnen läßt, wie viel Waffer, de 

nach, während ber Zeit = jedesmaligen 

verdampft worden if, Es ve 

man bei diefem Berfahren wur a ee 
°  Einloffes genau bsmerfen und dann gleich am 

Ente des Einlaffes die Tiefe der Goole in ber - 

Due: Ey Fe ha man ze Be | 

an Soole Im 


En RT viel 10° le 
man am Ende X ke 14 a 
Pfanne gehabt, un ee E 











LU 

Fi ya ve Tabelle mie berjenigess 

v ee Schmere der Soc 

f PT , @ et für jeden Thermomer 

f Zur ge ern. deren fpec. Shore 
tr Austehnung eben fo 
ge * une 10 beigemifchte Salz 






























alfo allgemein 
2 100.» 


P+0685.n- 


Moh ‚Tann, au) Bier 
Nenner ohne merklihen Fehle 
ber eine Soole- in ber Vebeut 
einer Kanne = Zothe enthalteı 

 &Soole in bem-Einne, ©. 293 
man, wenn bas Gewicht von e 
ferö P Heißt, P in Lothen aus 

en 100 . 
Pr 068 


pP 

100 = 0, 
Yuf einigen "Salzwerken ; 
Anzahl von Lothen ei an, " 
Waffer aufgeldft find, f. oben, 
‚eine Soole »löthig, wenn fih 
Soole #Lothe Salz befinden. Ci 
"aa ©, 293 Aldthig, fo hatman 1. 


le N 


und un auch 


a=— 


. Salz und Salzfiederey. 365 


Me eg akerpap nen ng 


nSoole, ©.362, = 0,00728 « Tr a 


Zn et Fr 2.1 
- -_ ad U en ee 


7. uw. * 
Ben | Yaer Bas Gewicht, welches nbihig if, das 
ug in der anal Coole, bie Eben Ki He 
n op heißt, fo find die erforderlichen "ee, 
: “in der 22 3+ Albthigen. Soole bis zu biefem 
iederzutreiben, Heiner, ald 2 P,3 pı 4. P.2c, 
ee vom 2p,3 p 4 p x. vers 
ft er P 
B gi Gericht, weldyes bei der ne 


ir 


fo auch; bei diefer Simriing mi 
eine 1lörhige ar! 
ar 


. 


an Arten von Coolmagen ober 
aljfpinveln, find ble im vorigen $. IL. Nr. 3, 
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. TE, sb.= 


or tea lebe 














n 
DR 
28 
10 — 
ER Tee 
_)5 
5358 Owice bi 
De 23 
rt t 
I ar Frbaltung ber 
re . Wajlermenge ifl 





2, x 25th Er 


Salz und Saljfiedereg: grı 
ee PERLE EN 


a4. = 27 en Ben #7 aaraf 20, 27 

Man kann and das Gefrg des Hortgangs 

auf folgende Art wahrnehmen: " 
i Zur aölörhigen Sostmenge b muß man 
'b an Waffer zugießen, 'dadurdh erhält‘ man 
b a7ldihige Soolr, wofür =. gefet werben foll. 
Hierzu wird wieder + san füßem Waß 
Buena giebt 34 b Has 3.mofür @ ger 
feht werden fol. 

"erg mir ir, # an Woffer gegoffen, giebt 
| N 27 Anm + 354 2ölbthige Sople, wofür 
| sr werden fol, N bi u 
| in wieder : 7 fer . gegoffen, » 
Eh bi+ 1g 0 +35 A + 72 724löthige Goole, 
N on ER ar alfo en 
Et r+ 3” Het ante 
Ih: Abthige Soole, wo jeder Buchflabe, wie =, 6 
BEN, - die Summe aller vorhergependen sd 

"dir, bebeutet, 3. Be—3äbt her 

MWeilnun die unter fo erhaltener abge 

j pole befindliche Salgmenge 


“Rift, fo lt die 


" gefammt ® t. welche man PR 28 
o=27 . fing Bi Eodlı zu befoms 


mn Em: Got.“ 
+ m) 


Mürbe man ve aus der aSihıpigen Soos 
inge b die Möthlae marhen molen, fo mäte 
ü gehen Belcmög, ©: ©. 328. 


am 





ze Gala m Gahfiederp, 








aı= » . b. ober am -.b 
zum wie hie Soolenmenge 
++ 2’ = ar 


Ru Li 
Barrett, 
= — ba 
nr WR gast na und nad) Belqugießende Bf 
° 
mung == ( _ <=) . e. b 
Süermach har €, Kangeborf folgende Io 
Zur berechnet: 
® 2 mu man allemal gu 100Btb. 
en 
fü. Lore. MM. Barker 


E (3 23 ys 108 0. 1,08 
2 0, 4,7% ©. 1,18 0. 2,26 













Sal; und Sahfiederey. 373 


Die vierte und fünfte Eolumne find beige 
worden, weil fie im der Ausübung bequemer 
„ nur wird babei en, dafi man us 
dor, am bie ajldehlae Goole zu erhalten, 
- Nur von 76Forben Walfer und 24 a 
fonderw von. 76 Quentchen oder 19 Lorhen 
fer und 04 Dateien oder 6 Lorben Salz, 
Bye mar? = »5 Lob Mafle genoms 
6te und ie Gofumme enthalten 
er. von ben Zahlen aus der ten 
a a Lorhe und 
„= man zu der azldrhigen Soole an füßem 
-zugießen muß, um jede lörbige Soole 
alten, ohne erfi die Hocbergebende zu machen, 
aus ber aulörhigen zu erhalen. 
Um alle a4 Rothe an der Spindel zu bezeichs 
braucht men nach ber gewöhnlichen Weife: 


| Borhe = 9 fo. aa Lord, 
b alfo nach ber Horber erwähnten Merhode, 


24 binreichem, 
Die bequemfte Art ih Soolem von jeder 
4 'ele mit Buztehung einer Wage zu machen, 
I! al biefe, dafi man eine gemilfe Walfers 
, une darin zuerft fo Hiel auflöfk, 
hop an “ stbrhige Erg Eh, Das hierzu 
he Galzgewicht S giebe fih dund Die 


9g9:ıı=P;:$ 
“io, = 
.& giebt fih mun bie BERN Salyı 


munge 





98 99. 
Wu P Eorhen 3ldspiger Goole gı 
i P. 


£ 9 
fo Fomme noch zu der aldıpi, 
=, 
97 98. 
x. Diefe Berechnung der e 
giebt fih aber weit Teicheer, ı 
inen Proportion 
Go—W):“= 
Me menge S berechnet, 
nen P aufıdfen m 
Gone zu erhalten. Dadurch 
R seen 
a 5% 100 —a 
? Mad wenn man blernadh 








ai, 


Fe} 
” 


en 


IE 
u 


BE 


Die Zahfen der legen Kolumne zeigen, wie 
ei man jedesmal zu der mächft vorberges 
A verfertigeen Soole fchütten muß, 
ie nächft höherlöthige zu. befommen. Es 
ae hierbei voransgefeßt, daß fih 100 Lorhe 
 Waffer unter der Soole befinden müflen. 
Zu fo verferigeen Sofutionen fann ınan 
dan: +Lbrhigfeitszahlen auf gldr 
inbeln leicht ‚bemerfen und bie Spins 
völligen Gebrauch einrichten, Meffins 
indeln lafjen“fich auf eine ähnliche Eu 
wenamaniheen Eylinderlang genug m 
Ya nn 


















wu ei. cd 
ir. über dere 


ns te Ye a 
eure Da bei einer ge 
Je befefligter 
oSer auch 


sızefülltes Gef 
le, wird durc 


e erkr Die Stelle q, 
3 x# Wagens ber bei: 








































































































‚Mäffe ift, als die untere, und das 
heitchen allemal flärfr von der nächft 
iefen, Schicht angezogen werden, 
? nächft höheren. ‚Noch wahrfcheins 
diefe Urfache von ber Veredelung, der 
hten, wenn man'bebenft, daß biefe 
nur dann erft zeigt, Denn an 
(bon wirklich gefroren 
Saljtheilchen durch "die bloße 
ren der Spole merklich ur 
n, fo müßte die Soole, welhe mar 
pft, fchon gleichfalls. edler feyn, als 
man oben abzapft, welches aber nice 
ift. _ Daß übrigens bei dem Uebergang, 
figen Mafje in eine fejle, mandıen Salze 
n zu finfen verbindert wird, und mit "eins 
t lab fih wohl gebenfen' und daran der 
Sag, oben, ©. 443, Teicht begreifen. - 


u zu feben,. was man fi vom biefer- 
1 Balathen ann, bar €. Langsborf 
Berfiihe angeftelle, wobei die Eoole 
vor dem Ahmiegen ralt der Spindel 
zum 64 — ödften Grad Bahrenheit temp 
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Bite ve einfangen ee BO = 
ae ee, enm, Bag Vrnag 

en Ei he SE 
en er Erf = 

un 

AM BE 06 3 5 

= 13 o 6 o 6 

ı = 3 4 3 

Ss 15 5 5 2 & 

s 15 s 5 3 % 

s 198 6: 8 3F 105 

ss 18 Ir 5 23 e 

s ar 1 Lin 3 Is 12 

& + + 12 4 23 

6 3 [) 13 ° 23 

sh 7 5 3 7 

s 10 & ste : ® 

s * 63 12 ® ® 

De N = 7 5 3 7 

sa 5 = ı2 13 

si 3 5 13 r 13 

3 » 1205 25 x 4 




















"Sa und Cakyfidetey. 453 


1 befindliche Soole beträgt aber #3 ben 
milihen Soole d; h 
Sole ii f Sn IE Er s 


Eis o, \ läßt all 
r fhafıen Een Ara “ 5 “ 
son ber anfänglichen Goole übrig, Hiervon nimmt 


"as Eis Ze = 10,18 meg, undläße alfo 


"0,82 ...0,105. — 0,086 ns ber. erfien 
für den Gten Behälter übrig, Wolle 
den Behälter noch Hlayutpun, fo hätte 


® Berhättnig ber Ordge 
fen Behältere jun sten ı 10,588 
—  äten 1 ı 0,216 
sten 1 3 0,144 
E —  dten 1 : 0,105 
. — .,— ten 1: 0086 
Po man alfo fechs bergteichen Behälter 
n er an, die alle gleich breit und gleich 
Bee wäre, wenn man ben erfien 500 Fuß 

‚machte: 
age ds Bär Beste 500 Fuß 
294 


> — Sen. 108 — 
. =; zen 5 
7,3 ve . ——dn ei 
vr 6 43 — 
Dan mühe, danıt I einen - befonderen 
u mi haben, In welchen man bie den 
j geauen Winter hindurch gradirte Soofe ans dem 
Behälter Kee und REST. Ss oft 
un 




















Harz und Gatifieverp. 36 
Melt'der Übrunfuig "Sei Eooti, meiche-non.an bis 
. „ag Roiben Derbunfter, wie ver= dtv) 
er ‘Vv 29 re -24)" 
=’ 37 AV 26 : iu VsHvsava A aß 


rt BACH 5,10 w- 2,45 +2,23 +2 oder wie , 


3; ; .alfo -wie 514 -zu -223, :oder «wis 





514.3 
wm: 

; „Ser ‚bequemen Anmwenbung :biefer Bormel . 

"Jar man ipeiter nichts ‚nörhig, ale bie Quadrat 


:wurgeln.:ber Zahlen von .ı big 28, ‚weiche :fols 
‚gende Tabelle «enthält: 


get | 12,13 1: 4 Ind. £ 
Fer Teck Sad air 


Fable, 8 9 | ro 
jurzeln a 3, a 36 vi I38oslarsı an 


dabten a 16 D 20 | 21 
urzeln 3.873 4, 123 ae ar 14,47214,532 4, = 
hen 22 | 23 | 24 | 25 ana 
urzein 14,690]4,79514,899| 5 Isvogg 5,196 sap 








Wollte man 5. B.-das Verbältniß ‘der mitt 

. kern -Sefd;windigfeit, womit -ıldehige -Soole .bis 

wa ‚16löchiger, ‚zu der Gelhmwinbigfeie, - womit 

s6ldthige bis zur aalöthigen .adbunfter, bereche 
nen, (0 fände :man ‚fie 


PRW V@B—ı)+V@8— 2)... +V (a8 — 16) 


6 
V(@8— 16) +V (a3 — 17) 2... + V 08 — 24) 
= ST En En TE Sa 
K\CY 
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pre way Tun 
aut weit eesarientt 


E ‚au "er Mor 


ge ol 





az einer 


rs -perfnög 


— a 26 zufälligen 
a Sribiung näßt 
— Soolk, adm 
"der car 


me eat feße eingachı 
ven obern Ku 


ee gleichlaufend ı 
in aan, neh andere 
hmm ande ini 








Tran oder HE 


Die jedesmal 
Beate aut? der, Zahl 


1) 1a Ir, 


'$E, 
® 
# 
% 
* 


ar ne = er Kubitfuß yu2,25 kath 
Min Hatte alfo zezar oder 0,66 der ganz 


„Sale "ras Gehäube gekomen 
Be E- EHER akabunent Wären 


heißt, bei ber Vorauss 
sn 0,3, Bibi je Socke dis 1,25 Lothen grahirt 
alle kei hei dc Gewirung etwas weniger 
uch war dabei nicht auf 
ee Hy Gierbund-eb en bie Maffervers 
ng vergrbßi 


tmorben, A 
93 Sn 











































































































$ fo dr af vfte Did Mr a 
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ipereirig. fd; se 


ET "ER 
38, 
ZueBr lg 


Bas 


glei, fepn, alfo 
u e- heby+$hiebp; 
A aa ar vom 
Be! hr 
» Less, | 


1 3hpı 
j Serdgmii FEAT, 


fächen (atrahen \ «6 multplb 
2 as fo. eig wirber burch, das 






























































Satz in Cahferamn. 6 
‚Date wenn ie 19 "Schiene der for n 
itende fe» Heißt, fo Dar man 

SL 
ran. Säure bee fügen, Ben 


ans der, 


er 
Di min. Bd 


{ Er m sur bie Die der Wand 
ne 


L Au hi wr 

FE zo 
iu „145 Bl Andee,son, 

Ma Ka ne 5 bier Er 166% RE Er mie 


23713 „io ‚un bie vorige 
12,28 dur bi die lebt ‚22413 dieidirt, ven de 


Serlche Dil der 6 reitvand. Beinahe — 14 . 
805 ie 




















3 a de Ent a „Re 
ig don Strede zu ©: 
‚Sufien, ‚Seiten! 


Mans eine BSR über 
weile s tee, bei ae Dre 
darnus ergeleitere Sundamientalgefeg 

bre in Hinfihe des. Salinens 
fo faun ich mid; hierüber in 
rt on bier einlafjen, ‚weit man 

ni Den Arcifeln ehanit, Th. 86, 

vn Bahn, &. 86, ©. 163 


Pe es "ih jede: "Bienigen 
Burg andeuten werdfbte man fon in dem 
„Zur 55, ©. 25x u. fh 
'amen in.der Encys 

m finden 
; Ehe 





ER 393 
‚© 
nn) RE 
De ei we a 
ee er 
DEE Sekunde 
em A der von einem 
Sekunde des 
ir ine hen Gem 
P=41g 


MrSeN 


v [47 Maffe M durchläuft Im 
ua N m CO ee BE ie 
die Gleichung 
?r-410 


Bzt.c+ef= u eg 


h er NEN 
IV. et et 


h ie lung 
RER 
St ’ 
EN Seihuingta e under ale'nan Berufs 
I, Di 
ya Br da er 
2-4R 
ER UN De 7 nd 
M+ + N 
Ende, der Bis 
feom fol, ul Dat mon 















































ee derfelben Rebe, — = ober, 17 Di 


un ein De "7° oder ww PR, Jente mie 
Wi Sefhmindigfeit von = Fußen, Ye mi; 
Gefhmwindigfeit, vo Guß in 
inbe überwältigen, Lbane. ser 
Bei einer, Grages ob. Ropänfte oder Trete 
"aber den Dorzug, verdienen? wid, man folhe 
bisherigen. Meafahune, fo. beanem, 
3 Bei beiden Mafchinen wirken die 
ee Sefchwindigfeit, es Lomımt daher Bioß 
hälniß bet Laft an, bie fle.in beiden 
in iu ermältigen dermbgen, Beiden Trets 
übern berräge folche. den 5ten Theil ihres Ges 
micheen,, bei Roffünften den, $ten het ihrer 
» 3.88 derdienen daher Trerräder ‚oder Roße 
den, Borzug, nachdem der-5te Theil vom 
tiber Thiere größer ober fleiner, ale 
Eihter Stärfe if. Sept.man nun, das, (2 
w Baninge) Diebe auf 900, Pfund, fo ift + davon 
0 Pfund,‘ aljo; nicht merklich, vom 3 feiner 
y verfehleden. - Man kann. dahı 
der Pferde. beide Mafchinen ‚als (gie 
Itig ;anfehen. Rechner man das he eins 
ns. auf 800. Pfund, .alfo + daven auf 160 
fund, fo It $ der Stärke merklich, nämlich, um 
123 — 160,— 53 Pfund, alfo um 15 größer, 
und. #9 wäre .alfo. beim Grbrand ber Dchfen 
‚eng Roßfunft oder ein Zugrad Pe 
afr 












































2 uM 


In ger 
Ealinin. da? 


‚da 


‚entfteht, vaber bier- gleich zur Anwendung ders 
aefhritten wird; Die hier unten ange fi 

and zur Erläuterung dienenden Biguren haben aber 
die gehörige Proporeionin allen ihren Theiten. 

Der punktiste ‘Kreis, AA, Sig. 7640. bes 
 beutet den Umfang eines, Wajferrades, dag hier 
'. wann oder oberfäjlächrig fepn mag. B fey die 
a diefes Rades, weiche vorläufig von, wir, 
licher Dide feyn Fann. 'a,.a,.a, fei die frumme 
inte, weiche aus Abwigrlung des, Kreifen oder 
hr nges 4 Bu entftanben if, Die 
 Mbwigelung fe bis auf die Halde- Peripherie, 
ober, or wegen, doch hr fo 

gen. C, 0.6, C.fey- ein beweglis 

- erner Rahmen, durch defjen aufs und nies 
es oder bins und hergehende Bewegung, ein 
inge ‚getrieben werden, fol. und: E 

m naisifügr hervorragende Arme in dies 

Jahınen, 
Man 


























a) "Die Ar, AR: die, Bühne: im Sound. Q r 
felsiweife öffnen und verfchliehen, Wenn 
Dampf dre Fochenden Waffers ben 

bt dem Arm Gl ’in ve Deere /upibe, ih 


e. 14 Une des 
mung der Verbindungsröpte B. i 
feine Dämpfe BR diefi in ‚ben 

ED; bingegen fprigt bei X das Falte 
in bie, Kotbenrdhre, nimmt den Dämpfen 
hnellfraft, und der Druf ber Luft meibe 
fa Stempel nebft den Armen N 
ade der Arm KI ih 
bie Welle M Sr der 

















. Saly und-Salifiedern! 647 


Id bl en der” Mehl Eve 


1 Torre (den Kb der Bufag ge 
a 


von allen den oben 


alichen Gradirbäufi ch gan fonderne 
dee I feld 008 fen m Mar 
des aten Driecheils‘des verwichenen Jahır 
v unter bem kenn Sn ee 
Fan gewefen und in Ausübn 
€. Langsborf rn nr % ln 
enfopifchen Salymrrfe zu 
3 Gronau negeh Wan rer. 
a December 1738, um bie ihm dorger 
'ammer gefiinden, wörki er erfähin: 
€ Dachgradirung zur Probe dorgurichten, dom. 
e reg er fon gute ‚Berflperung [2 


t je Dadıigeadirung werben bie me 
hiadeln gemadht. iefe Schin 
ben aus binnen Brettern, etwa Mies Bin 
| Dan giebs Ihnen gewöhnlich vie Ger 
\ der Zuge; zum Wehnf ber Grabirung müfs 
er gang reihrmärfklich dierfantig | 
e und Breite IfE mw 


Ken langen Seite möfen fe 
e ein enter ansehe 
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ober ci: 
ut ung: 
Berarb, 
tie Lei 
merben 
bumn - 
bit, t 
Srfa 
forye 
und 

f. el 
7 
nen 
Bas 
del, 

de 
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= und Salzfiederey, 675 

‚höheren n Blend. > 

prenpeit, bie Berdunftung. bee 

ni 2. be Be Kr 

heit, it oe län brand man bebenft 

nicht, daß die Berdunftung in-einem tele 

ren Berhälenifi, als die e zunimmt, 

daß folhe dom often bis zum Hoften Grad, 

Hches man als die. beiden Örenjen, der, Oras 

h ärme annehmen Fann, noch erwas flär 

‚als. die Würfel der Wärmegrade zunehme ®), 

2 fo Diel”ficherer Mefe fh alfo, ohne für die 

Iberen Wärmegrade zu vortheilbaft oder für bie 

zu machtheilig zw wechnen, der erwähnte 

für die Sole annehmen; weil die Hlüdere 

welche der Zufammenhang des Wafjers 

n Branabeangn ber Berdunftung entgegens 

‚fü gr ingere nenn a mei ik, 
für höhere: Man würde vielmehr bei 

‘ ee und hochldihtgen Söolen, 

ng hnet, wegen beo er» 

B jammenhanges de9 Wallere 

den “ den Effect der geringeren Wärme 

| w doch in Rechnung bringen. &o Ift «s 

DB: eine Erfahrung, ba eine salöthige Soole 

ruhiger Luft bei einer Wärme von 50 Gras 


h Kr von 
en, a ha, daher bie Verhäleatfe 
Di ung 4 BEN daß diefen beiben 








‚Sol; una. Galjfieerm. 677 


wand is bin unteren Kaften nieberfälln wenn fie 
Aldthig ans ben Tropfhähnen Fomme und: das 
Baprenheicfche Term. ouf 90° flieht. Es Fomme 
Bierbei . nicht, fewohl . apf. bie abfoluten . Lgrehe, 
ce auf die Berhäleniffe der Zahlen an, und 
fo har E. Longsborf für eine 35. Buß hohe 
Mommond_ bet ‘90° Babe. folgente Tafel ans 


genommen. 
&i Io ver Bis 
ee ee Bi der 


al, 

oas 05 929, 

0,50 0,90 040 
975 1,30 0,55 
1,00 1,75 075 
1,50 2,70 1,20. 
1:,+290@.. 3,73 1,75 
ER & 2 . 2,58 
Ro ‚50 - .n50 
3,50 5,20 1970 
4,00 6,00 2,08 
4,50 . 6,60. 2,10 
5,00 ! "7,28 2,35 
5,50 7,89 2,30 
God 8,50 2,50 
\ 700 975 2,75 
8,00 11,00 oo 
9,00 13,00 - 3,00 

39,0 13,00 

3300. 14,33 3,33 
12,00 15,00, 3,00 
23,00' 16,23 35 
14,00 . .17,25.. 3,25 
15,00 18,35 3,25 
1600 19,00. 3,00 

14,00 . 19,75 2,75: 
18,00- 20,50 2,50 
19,00 21,25, 2,25 











eg foiche bel ganı Hi famen 
[3 
x Pfund. ep ans ran DD. Sooke an 
Die uldrbige. Soölenmenge, weldhe zu 
birhäufern. binnen ei En 
fordert mird, giebe fich um for: ; 
‚Sie, der; Salzreft bet 
Bw onen, die auf die ee 
jalgmenge — 1 gelegt, 


"Winn’alfo, ohne Vertnft' zu haben, die, ui. 
Sooienmenge m — wäre, (0. hat: 


We 
—rane aM: = 9,4, +0, 


.,. fär das einwändigs, Oradichaus don, 1800 
Zug (8. 682.1) ) 

7 M=5,4..19.18000— 820800 Eenmer;,, 

2) für das zweinänbige-(©. 682 2) ) 

M=n4. 1g » 25000= 1440000 Gentner; 

3) für das mit 2 untern und, einer obern 


=p, 


Wand (S., oben 3) ) 
M= 








‚Salz und Salffiedern. 685 
je Menge: der" guf Gradientig 


i Torhmenbein 
n Goole‘ 2 'Z," die a ne 
Öthige‘ 2, fo 


u (635, ober 743 oder 898). 
gefegt werben fol! = = “a 


* 
» “ 
- wert 


Die Benegung der Dornwänbe En 
(de immer’ ftarfio Kaufen dir, ae wie 
{ vi worden. Bei folchen Gradirpäus 
wie ©. 683, fee E. Langsoorf die aus 
en Kaftın eine Sockumenge für jedem, 

n Shß des Gräbirhaifes.in einer PARInBE: 


21) ) Im Mittel genommen, „ ' 


Kubtttur; 
‘0,09 
Delfehrgurer Witterung ' 


0,025 


* 
20) ) Im Mintel genommen , . "0,042 


Det fehr guter Wirterung 


j 0,050 
M ee £ 


\g698 
? ” Dei fehr guter Witterung . sro 
ii Wind! bed 
BE be lie dee 2 Wehe 
Reiflich, daß man’ bei: eitittetendem Man, 


mar in foldhem Sat 

der’ ee ya Res 

abhängen, um die toung: op au 
bie. == der’ imferen“ Winde verwenden" d 


EI Die Ron bes zwei mändigen Grabirhaufes 
682 2),) verbalen füh zu "denen bes we 
win 








Salz und Salffierep. 682 


Die zweite Grädiningsate, "die Bufegung 
€ a u Beinifhung aus 
Balziheile der So ur 
e Salztheile zu ‚verinepren fücht, "Ma, 
 Aemee und Ya vd er 
1. Erfteres bei Meers und -Steinfalg; Tehtes 
dem Salz haltenden Sande und Gewöhrde. 
Die angticien Gradirarten wird nun zür 
n Ueberficht folgenoe Tabelle seigen. 


Te 
gradiran 
)- Ns Wirfung Ger Wapt. 
| RER "ober Srite 
. bien 


se Katie. 

'mr ‚abirgebäub: 

4) Sprigwerte ie feigende Gradiring. 
er ben Zeiten. , 


werke. . 
8: 
” 
02) Rerrapa, 








‚Salz und Sahfiederen. 


mit unter vor Satzböztg 


die wilden Waller, die 
h nt find, auszieht und von dem afs 
Abfondert. Diefe Erfindung if fo alt, als 


ft dig 
', welche fih fchon fehr lange damit bes 
haben, weil darurh den Seefahrern 
r Nugen verfchaft wärde.: Auch haben 
rer. org) Er rn Nupens 
fe darauf gefeht, nämlich 
Wajfer, mie bei der Ausdünffung, vers 
iget, fondern als Waller abgefondert wers 

Bean nun gleich der Seefahrer Endywedt 
erreicht worden, fo find doch daraus 
nögliche Entdedungen für die -Salknen betr 
tgangen. Man verferriger auch Werkzeuge, 
Bas füße Waller ans dem Weltmerre zu 
1, melde man Sugwerke nennt, BER en 

in 3; um das Meerwaller trinfba, 
el Meerwaller, 3b, me 


Bi ;. das Waffer in Eis 


za nun bei dem Sao nu das 








Salz und. Slider, 69x 


a ee 
j a ve f. Peer 
nn Sn 
Dorngradirung, f. Tropfgradirung. 
ee 
+ Director der Saline zu Miederhall, durch 


ele Berfuche in verfchiedenen Fahren gefunden 
ben will, daß fich bei der Cisgradirung gar 
Berhälnig angeben, noch vielmeniger deffen _ 
impen beftimmen laffe, wie foldes von €, 
dorf, oben, ©. 447, angegeben worden, 
weil eiosrlei Soole mehr ober u 

br 


Im Eis zurhetaffe, je. nachvem es m 
er weniger Falt it, Biweitens, dag das ©: 
mis dem Gefrieren ins Eis tritt, fondern 


je das Eis Jlörhige Soole giebt, fo wird 
Eis, wenn «6 eine Zeitlang auf einem 
oder auf dem Gange der Gradirhänfer 

legen, gar fein Salz mehr enthalten, Eis 
rolbthiger Socle gab bei einem harten Wins 
Una dem Ausfällen zlöthige Soole, und ein 
beres zu gleicher Zeit ausgefaßres Schd, wel 


Ueberhaupt Fann die Eisgradirung bei allen 
alinen betrieben. werden, OHRBRER 
. F 








Salz und, Sakjfiederey, 693 


!D,, mo bie Grabirfafi niedrig find, 
‚aber ‚die Re Aaeefip 
\r weil fie zu wenig Soole faffen fdunen 
ferhalb bald zu viel, bald zu wenig Soofe 
I nur da, wo:die Kaften mehrere Fuß Tiefe 
wie (hom oben, ©. 448, angezeigt wor 
ind mo fe fo gebauer find, daß man bie 
ohne Hölfe der Pumpen von dem einen 
andern lajfen Fand, IfE diefelbe.mie Mugen 
Hchten, Dr a ee außer ’ 
n In, noch ben ‚Fehler, bal 

Din Yo Di Dormmänden und end 
® Grabirfaftien nicht gut herbörbringen 
meshalb foldes gern bis auf den Dos 
ert. hy 
porationsgradienng, eine Örablrungss 
0 die Yerbkung ir Berbefferung der 
dur die Ausdünftung bemirfe wird, 
„gelten die allgemeinen Ausdänftu 
em je’ fAhneller und bäufiger die fpe 

ober milden Waller von den fehmeren 
Salzwaflern abgefondert und fortgetrieben 
‚ beit pollfommener ift auch bie Oradirung, 
e re Pr werben 3 Hauptarten ges 
mlich: e Sonn ia? Lufe 
P Nr Sehergrabirung; fr diefe Art, 
m 


ter. edirun Dfannengrabirung, eine 
hun Banane Bin in ben Siebpfans 
ut des Du sel A f. oben, © 467. 

radirung, eine Art von Lufrgras 
bei 2er DI Opcle über fchiefliegende 
eue Riächen von berfihledener Lage und 
Ri ung geleites wird, Die { lächen 


a 
pajferhaktend gebaut fepn; 
dajferhaltend geba aa a » 








Salz und Salfiedery, 697 


" Sommergradirung: werben diejenigen Gras 
arten genannt, welche im Sommer, nicht aber 
' Winter betrieben werben; Hierher-fann man 
ee Peitfchen: 
gradirung Tropfgradirung, 
rung, die-Terraza und lzerten rechnen, Bet 
n Gradirareen möllen Sonne und. trodne 
inde bag meifte chuun. 
Sonnengradirung, f oben, ©; 455 uf, 
Gradirart, welhe in der Lehre von Auss 
nflung der Soole in ftehenden Gefäßen, mit 
ft Wirfung der Sonne, beruht. Daher 
ber deren Wirfung, um fo: größer der Erfolg; 
bin unter der Linie mehr, ale gegen den nies 
m Norbpolen, Die erfteren Sonnenwerfe 
db auch Im denjenigen Ländern angelegt 
bem, deren Klima dich ‚Sonnenwärme ‚und 
ig Regen giebt. Ein Sonnenwert, auch 
jswerf genannt, IfE von einer Sonnengras 
rung. nur darin verfchieten, baß zugleich bie 
dire Sole won der Sonne zu Salz gemadt 
d; f oben, S-rı5 un. f5mdS. 455 Man 
kb nun mie diefer Oradirung nicht dabei fichen, 
E man auch das Meerwajfer bei derfelben ber 
‚Kr, fondern man fuchte auch. die Galzbruns 
auf gleiche Art zu benugen und deren Soofe 
Ichergeftale zu grabiren, » Beifpiele diefer Urt 
a die Saljrerfe zu Peccais und zu Bolas 
a im Tosfunifchen. Ya England machte . 
Fomnrigg zuerfiden Borfchlag, es mit ben 
et befindlichen Saljbruanen porzunehmen. ‚ 
, Sprisgradirung, eine Kufegradirun; 
durch 006 Sprigen des Waflers bemirfe 
d; da ihre Anlage unter der Benennung 
Ber befanne ft, fo fehe man diefen Are 
el nad; 


£r5 Stat 











Salz und Sahjfiebery. zor 


Bei ver Hobenfoplfehen Saline zu Weiss 
b machre der dahin verfchriebene. Aitendorfis 
Saljjieder Hambrrger die Probe durch 
em der Brunnenfoole dom Galzbriinnen 
8 nad) dem Öradirbaue. Das Saljwaffer.deo 
runnens zu Mieverfall Tieh er durch die 
 Mafchine außer dem Bıunnen ein Stods 
ef Hoc Heben und von bier an follte folches 
i8 Thal eine halbe Grunde weit hinabwärts, 
U dem Lepperbaue zu Weisbach bis unter das 
fleigen; allein die Teucher wurden damit 
ge, Man hat darauf eine efgene Mas 
a Weisbach Hierzu erbauer und von der 
die obern Kaften ausgenommen, bie 
e abgefchaffe, auch dem Lepperbau eim 
L genannt. Durch diefe Einrichtung ‚bes 
im ein dergleigen Bau eine ganz andere Ges 
Me, auch die Gradirfälle, zu gleichen Jahren 
ngeführe, und die fhom nach der Länge abge 
eilten Kaften bekamen noch Scheidewände nach 
Breite. Befchreibungen von den Sefhäufern 
Ach diefer Zeie lieferns Der Pfannenderr EHdL 
ins in feiner Haligraphie; Röpßler in feis 
im Bergbaufpiegel und v. Haller in feiner 
Vefchreibung vom Salzwerfe im Amte Aelen; 
h Williom Bromnrigg in derjenigen von 
* Saline zu Sova bei Frankfurt am Main. 
Ve vielen Zweifler und Grgner, welche diefe Ledds 
iafer in manchen Gegenden noch hatten, was 
® die Urfache, warıım «8 fo lange dauerte, big 
Vallgemeiner bifannt ‚wurden, 
Die Rebfchnüre, weihe man auffpannte 
ib woran fich die auffallende Soole zertheilen 
fee, waren die erften, welche bei der Tropfs 
dirung gebraucht wurden; biefen folge das 
oh, don welchem zueft Seile gefiochten und 
’ dann 
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